Kralauer Jeitung. 


Nr. 273. Mittwoch den 29. November 1865. 


Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonu⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ „Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IN, Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Er + Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


n Nen e a0 J 8 er ler Faber gierung hat auf die Vorſtellungen Frankreichs und 
U N 1 U er e Hofra rärle U N 3 1 1 3 Ar 
Nr 31448. N Len Sir . — —— F 1005 — in und Gußos Gouard telbar — Suden in 25 ne fie ſei bereit, die 3 
Behufs der Gründung einer Pfarrſchule in Wit. Poſt hat in Zukunft das Zellgewicht — Grundlage aeg N. fan * NN e e ann ee eee 2 1 
kowiee (Wadowicer Kr.), an welcher Schul⸗ und Or⸗ 1 ee ee i dee Se. irre Ben Pele 7 8 
r Kr. zu dienen. — — ſen, worin ihm unterſagt wird, chileniſche Häfen an⸗ 
ö 1 vereinigt . ni pen: 3. Als ein einfacher Brief iſt derjenige zu behan-| Der Staatsminiſter gat über Vorſchlag des Gemeinderathes zugreifen. We 8 Handelsſtand iſt von der 
2 zu: ne — — 1 1 l deln, welcher weniger als Ein Zoll⸗Loth (½ des Zoll- on m Rh He Bo ne 105 — He 7 Blocade hart berührt und hat ähnliche Vorſtellungen 
chert 3 — Sten ee "sen Wee Page re Gewicht E Zollloth b Stadt ernannt, f g nach Madrid gerichtet wie der engliſche und franzöſi⸗ 
5 ür Briefe im Gewichte von Einem Zollloth bis 2 


x : . ; 371 2 ſche nach London und Paris. Auch die Madrider 
Martin Sroka im obigen Zwecke einen jährlichen ausſchließlich zwei Zolllothen iſt das doppelte, von —:.—... —.:.. K Preſſe“ brfürwortet einen internationalen Schieds- 


Amtlicher Theil. Br Gebühr in dem bisherigen Ausmaß von drei (3) Kreu- 


Beitrag von 5 fl. öſtr. W. verſprochen. 1 - g ; 
D . 5 „ zwei bis ausſchließlich drei Zolllothen das dreifache R ; ho) Spruch. 

4 Ueberdies iſt aus der ae —— u Briefporto, und bei gleichmäßig fortſchreitender Ge⸗ Nichtamtlicher Theil. Die Ghilt⸗Affalre bürfte durch eine interne 
ng ein jährlicher Dotationsbeitrag vo boſtr. wichtsprogreſſion die entſprechende progreſſive Gebühr Krakau, 29. November. tionalen Schiedsrichterſpruch des Kaiſers der Franzo⸗ 


Währ. ſichergeſtellt. j | 
Die 8 zu entrichten. 


1 a 3 ſen beigelegt werden. Von allen Seiten wird Kaiſer Na⸗ 
emeinde Witkewice hat nachſtehende Ver? 4. Die bisherigen Portoermäßigungen füt Kreuz⸗ auß 


Nach den nunmehr geſchloſſenen Erhebungen be⸗ 


£ Hemet n s del 5 poleon aufgefordert, das Schiedsrichteramt zu über⸗ 
bindlichkeiten übernommen: läbrüch 40 fl. ö bandſendungen, dann für Sendungen mit Waaren⸗ — ſich die ieee dem „Frem- nehmen — ſelbſt ſpaniſche Kaufleute haben ſich mit 
1) zum Unterhalte des Lehrers jährlich öſtr. Proben und Muſtern bleiben in der Weiſe aufrecht, denblatt zufolge, aus dem ſchleswig ⸗ holſteiniſchenſeiner hierauf bezüglichen Bitte an ihn gewendet. 


Feldzuge auf ca. 28 Millionen. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Herzogthümer hiebei in Mitleidenſchaft 
gezogen werden, allein es wird Sorge dafür getragen, 
daß dieſe Laft die Herzogthümer nicht zu hart treffe. 


hr. beizutragen, daß in Zukunft für die erſteren der Portoſatz von 
29 das bereits adaptirte Schulhaus und die an⸗ Hug 8 österr. Win bis — Gewichte 
Occhaften Schul ⸗ Einrichtungsſtücke ſtets im gutenſvon ausſchließlich Einem Zollloth in Anwendung zu 
ande zu erhalten, ichert kommen hat, für Sendungen mit Waarenproben und 
a 3) das vom genannten Gutaberrn zugeſicherte Holz Muſtern aber die einfache Briefportogebühr bis aus-“ 1 51 
nentgeltlich zu fällen und zuzuführen. Witkewice schließlich zwei Zolllothen zu entrichten ift. linske Tidende“ ſpricht ſich 5 das Entſchiedenſteſpernehmen laſſen, daß es das Unrecht nicht unbedingt 

4 Das Einkommen des Organiſten in * swiee“ Für Kreuzbandſendungen im Gewicht von Einem gegen den Perſonalunionsgedanken aus. „ auf der Seite Spaniens erblicken könne. 
urde mit 50 fl. öſterr. Währ. rer 2 Zollloth bis ausſchließlich zwei Zolllothen und für In einem „Zur Lage überſchriebenen Artikel General Montebello hat, wie man der „Gaz. 
nee Dotation der projeetirten Pfarrſchule fl. Sendungen von Waarenproben und Muftern im Ge- ſagt das zFrankf. Journ.“ Es iſt Etwas nicht ge⸗ di Venezia“ ſchreibt, eine lange Conferenz mit Car⸗ 
err. Währ. betragen wird. Gievcki wichte von zwei Zolllothen bis ausſchließlich vier Zoll heuer in Berlin, wird von verſchiedenen Seiten ver. dinal Antonelli gehabt und demſelben mitgetheilt, 
. Endlich hat der Antheilsbefiper Johann Gievcki lothen iſt die doppelte, bei einem Gewicht von bezie⸗ ſichert. Die Einen wollen wiſſen, Graf Bismarckſez ſei ein entſchiedener Wille Napoleon's, feine. Sole 

— die Dauer feines Beſitzes ein Prämienpauſchale hungsweiſe zwei und vier Zolllothen bis ausſchließlich werde in dortigen eingeweihten Kreiſen als ein gefal⸗ baten aus Rom zurückzuziehen. 

on 2 fl. öſtr. W. zugeſichert. drei und ſechs Zolllothen die dreifache Gebühr undſlener Mann betrachte, die anderen ſprechen davon.“ In England tritt die Reformbewegung immer 


Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der], ,; ichmäßig fortſchrei : im [Graf Eulenberg und Graf zur Lippe würden aus dem f ; . 
zolksbildung wird anerkennend zur allgemeinen Kennt 5 3 ee Cabinet ſcheiden. Die „Provinzials Gorrejpondenz* merken auf. In Bradford fand ein grobe er 


Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt betreffs des Confliets 
zwiſchen Chili und Spanien das Tuilerieencabi⸗ 
net durchaus nicht gemeint, Partei für Chili zu er⸗ 
g 4 g ar { greifen. Es wird nach beiden Seiten hin zu be» 
Ein wie es ſcheint offieiöjer Artikel der „Ber⸗ ſchwichtigen ſuchen; aber es hat fid in London dahin 


niß gebracht. 2 i iffion 5. Für unfrankirte oder nicht vollſtändig fran⸗ hat Aa eic alle 1 über ez ee den elne 5 fle EN 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. kirte Briefpoſtſendungen iſt die bisherige Zutaxe von)"; Miniſterium ſeien aus der uft gegriffen, alleinſbeſonderer Bedeutung iſt, da er neueſtens zum Unter⸗ 


wenn ü berhaupt Etwas in der Luft liegt, jo kann 


fünf (5) Kreuzern öſterr. Währ. für die unberichtig⸗ \ 
ten Zolllothe oder Theile eines Zolllothes einzuheben. man unter Umftänden auch Etwas cus der Luft grei⸗ 


Nr. 29263 i i it 1. J d überdies wei ja, d den offiziö⸗ 
a a 5 1 b t 1. J 66 fen, und überdies weiß man ja, daß auch den offizis 
Johann Graf Tarnowski, Gutsherr in Tarno⸗ in e u . Fe ſen Blattern mitunter etwas Menſchliches in Bezug 
orzeg (Rzeszower Kreiſes) hat ſich im Zweck der Er⸗ Schönbrunn, den 21. November 1865. auf die Wahrheit paſſirt. Daß es in Berlin nicht 


Krakau am 22. November 1865. Staatsſeeretär der Colonien ernannt wurde, hielt eine 


Rede in welcher er ſich auf die allmälige Ausdehnung 
des Stimmrechts auf die arbeitenden Claſſen ausſprach 
und die Zuverſicht äußerte, daß die Regierung eine 
Reformbill einbringen werde. Auch in Birmingham 


auung eines neuen Schulhauſes in Tarnobrzeg und ran eph m. p. geheuer iſt, beweist allein ſchon die Sprache, welcheff 5 er „Meeli 
ergänzung der Dotation in der dortigen Trivialſchule ee m. 5. f ie m. p. die „Kreuszeitung“ ſeit acht Tagen führt, dein. jo . rg Im Due 2 
yrbindtic gemacht, den zum Schulbau erforderlichen Auf allerhöchſte Anordnung: aufgeregt ſpricht man nicht, wenn der Puls ganz ru eine blutige Meuterei ſtattgefunden. Ein Juaven⸗ 
auplap im Flädeninhalte von 232 U Klafter; fer⸗ Bernhard Ritter v. Meyer m. p. big, und fieberfrei ſchlägt. Es fragt ſich nur, weshalb Bataillon, das nach Mexico beſtimmt war, wollte ſich 


ner einen Garten von 1404 O Klafter im Umfange 
ins Eigenthum der Schule zu überlaſſen und zur 


a r E „ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
Dee ung der Schule jährlich 12 N.⸗O. Klafter wei⸗ ſchließung vom 12. eig Kae a Thomas 


olz unentgeltlich anzuweiſen. 1 Audnicki in Krakau in Anerkennung ſeiner vorzüglichen 
z Außerdem hat dieſer Gutseigenthümer — . eg Verdienſtkreuz mit der Krone allergnä⸗ 
m Banu des Schulhauſes erforderliche Holzmateriale tleihen geruht. f 
; . hre Majeſtät die Kaiſerin haben die Frauen: 
He t klusnahme der Schindein und Dadlatten Hug) Serhante Majtäıh von Srötely, vb. Faun Hille; hd ON ihm, 5 
ichert. prand von Prandauz Marie Freün Seunyey, geb. Frein modus vivendi wenigſtens für die com merciellen reiche Todte und Verwundete. 
Dagegen haben die betreffenden Schulgemeinden Fah; Antonie Gräfin Barkéczy, geb. Gräfin Peſtetits; Beziehungen gefunden ſei. Gerade die öſterreichiſche Wie aus New-Vork vom 15. d. M. gemeldet 


u 5 f 111 N Sophie Graͤfi ö k, 0 li Adele Graͤ s ier i i 1 1 N 
%%% (// %%% gi fe die , 


es in Berlin nicht recht geheuer iſt, und da mehren 


a gs h we die zeitweilige Einſchließung in ein Fort nicht gefallen 
ſich ‚allmälig die Anzeichen, daß die Haltung der fran⸗ſſaſſen, überwältigte die Wachpoſten und verübte Ex⸗ 
zöͤſiſchen Regierung es zu ſein ſcheint, wel he eine eeſſe, in Folge deren es zu wiederholten Kämpfen 
gewiſſe Unruhe Nan 119 5 kam. Erſt als die betrunkenen Zuaven in der Nacht 

Von verſchiedenen Seiten wird Verwahrung gegenſim Bivouae vom Weine überwältigt einſchliefen, 


den Vorwurf eingelegt, daß Oeſter reich Schuld da⸗ n RT : 
x ; . f an ſich ihrer bemächtigen. Sowohl ſie, als 
van trage, wenn zwischen ihm und Italien keinſdie gegen ſie eommandirten Soldaten verloren zahle 


tnobrzeg und Dzikow nachſtehende Verbindlichkei 6 tez Pauline Gräfin Dee wf, geb, Grein W enkhelmzſeiner politiſchen Anerkennung der neuen Ordnung derſterredung mit dem Präfidenten als deren Gegenſtand 
ten übernommen: N Geraldine Graf WAlfIy, geb Geke Halen Dar, Dinge beharrlich ablehnen zu müſſen geglaubt, an das Gerücht eine den = britiſchen * ger 
8 1. zum Unterhalte des Lehrers jährlich . 240 fl. quiſe Pallavieini, geb. Gräfin Zichv; Marie Gräfin Ka Bemühungen in der gedachten Richtung zu keiner ſtellte förmliche Aufforderung an die Unionsregie 
e beijnlegen, moven n , fentihe Bewegung nennt 
> auf bie ae Tarnobrzeg Be i Send Braneieca Freiin von Wen fheim, geb. Gräfin Sza. für Pie ent dab ae ef e an die un dem Union⸗Square in New⸗Nork haben die Ber 
raelitiſche ſpäry und Marie Freiin v. Wenkheim, geb. Gräfin Apponyi mont vertragsmaßig Te \ egunſtigun⸗nier ei a i ins 

x 2 Gemeinde Dzikow 0 % 60 fl. au Alischöcfihren alastamen alles zu ernennen geruht. gen auch auf die ſeitdem anneetirten Länder zu erſtrecken. nier ein großen Gebäude als Negierungähuzenu ein 


gerichtet. Laut beſtimmter Angabe will die Regie 
rung, um ſtrenge Neutralität gegenüber dem mericas 
niſchen Kriege zu bewahren, bewaffneten Schaaren 
aller Art den Uebertritt auf das Gebiet der Verei⸗ 
nigten Staaten wehren und ſcharf darauf achten, daß 
keinem der kriegführenden Theile Kriegsbedarf zuge⸗ 
führt werde. 


9 „ 
entfallen ſollen Se. k. k. Avoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhochſter Eu: Die Haltung gerade Italiens ſei aber fortgejegt eine 
a ’ N d ieliäßel- 9. 1 
2. Das Schulhaus zu erbauen, ftets in gutem ter lane and ansehen Dicnfleihung den Präfenn|OTOT abweſſende geweſen aud noch in allscneuefter 


Stande zu erhalten und mit den nöthigen Schulein⸗ des Prager Landesgerichtes Eruſt Waidele Edlen von Mil: Zeit habe, als der Landesfinanzdirector in Venedig 
richtungsſtücken zu verſehen. lingen das Ritterkreuz des öſterreichiſchen Leopold Ordens. und Freiherr von Spiegelfeld ſich bezüglich einzelner Ver⸗ 
3. Auf die Schulſäuberung jährlich .. 10 fl. ee a desſelben a Wi a anne kehrserleichterungen mit, dem Director der Zölle in 
oſterreichiſche Währung beizutragen. Orden der eiſernen Aae Latte Clafe beiden mit Nachſicht vr Florenz in Verbindung Tepte , an Stelle des letzteren 

Dieſe namhaften, die Hebung der Volksbildung be⸗ Taxen allergnädigft zu verleihen geruht. der Finanzminiſter Sella ſelbſt in der hochfahrendſten 
zweckendenden Leiſtungen werden mit dem Ausdrucke. Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- Weiſe ablehnend geantwortet, und auf feine ſpecielle 


er gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt- ſchließung vom 17. November d. J. den Rachbenaunten die Be: Veranlaſſung ſei der Artikel der „Perſeveranza“ ge⸗ Landtagsverhandlungen. 


willi ll ; die deuſel te- Aer, 2 N ; 
niß gebrackt. ö 705 benen fanden Bidet bannen and daten zu dürfla, und zwar; ſchrieben, der in den ſtolzen Worten gipfelt; Italia] Lemberg, 26. Nov. (2. Sitzung des Land⸗ 
Von der k k. Statthalterei-Commiſſion. dem Major Alfred Grafen zu Erbach Fürſtenau, des hon tratta con Austria! tages). Die geſtrige Sitzung wurde vom Landmar⸗ 


Krakau am 23. November 1865. nee das Großkreuz des königlich fieilianifgen Ordene Die Pariſer „Opinion nationale“ kommt in einemſſchall Fürſten Sapieha um 11 Uhr Vormittags er- 
5 Nee Baupiiiann Ferdinand Petroſſi, des Generalſtabes zweiten Artikel auf das öſterreichiſche Anlehen zuſöffnet. Anweſend 124 Abgeordnete, von Seite der Re⸗ 
Kaiſerliche Verordnung vom 21. No“ dds Ritterkreuz erfter Glaffe des großgerzoglich heſſen ſchen Philipp. prechen, um ihren Leſern eine lebhafte Betheiligung gierung der Regierungs⸗Commiſſär Hr. k. k. Statth.⸗ 
f vember 1865 1 —— — 5 l ann an Meere: 1 75 — wi Frank⸗Rath v. Bates r. Abg. Starow en verkün⸗ 
wegen iauna des Briefporto für den internen, aden Rittmeiften Friedrich Freiherrn v. Rots mann des Kü⸗ reich eines Handelsvertrags halber unterhandle, ent⸗ dete das ejultat der in der vorigen Sitzung ſtatt⸗ 
ee Bete dal Mee u pete bee Dine Sen lehne nicht, um etwa den Effet ivſtand ſeiner Armee gehabten Wahl eines Revidenten der ſtenographiſchen 
giltig für das ganze Reich. Se. f. k. Apoſtoliſche Maßeſtat haben mit Allerhöͤchſter Ent- zu vergrößern, ſondern um der Nationalbauk die Wie⸗ Landtagsberichte. Es ſtimmen 109, die abſolute Mar 
Um dem inländiſchen Briefverkehre die thunlichſte ſchließung vom 5. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges deraufnahme der Barzahlungen zu ermöglichen und jorität beträgt 55. Abg. v. Gniewosz erhielt 74 
Erleichterung zu gewähren und zugleich in Bezug e k. Poſtofficial Joſeph 920 ſe Wien den kön durch Beſeitigung der Valutaſchwankungen die com» Stimmen. — Nach Verleſung und Genehmigung dis 
Auf das Briefgewicht die Gleichförmigkeit mit den ragen dürfe, oihen Adler Orden vierter Claſſe annehmen und mereiellen Beziehungen zum Auslande zu erleichtern. Protokolles der letzten Sitzung ergriff der Herr Res 
eſtimmungen im deutſchen Poſtverein herzuſtellen, Se k. k. Apoſtoliſche Majefät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Hierin liege das Hauptverdienſt der Combination, gierungscommiſſär v. Poſſinger das Wort und legte 
finde Ich auf Grundlage Meines Patents vom 20. ſchließung vom 21. November d. J. dem Stattbeltereipräſtdial⸗ wozu noch komme, daß der Staatsſchaß, einmal ſeiner auf den Tiſch des Landmarſchalls folgende drei Re⸗ 
September 1865 nach Anhörung Meines Miniſter⸗ e Anton Hlawka den Titel und Charakter eines Verpflichtungen gegen die Nationalbank enthoben, überſgierungsvorlagen nieder: a) den Antrag in Betreff 
raths zu verordnen wie folgt: "Se. 1. 1. Apoſſeliche Date ek ul Merböger Gut die bei ihr verpfändeten Staatsdomainen wieder frei Beſchaffung der Mitt. zur Linderung des im Lande 
1. Die Portogebühr für Briefe, welche zwiſchenſſchließung vom 17. Mopember d. J. den Pfarrdechan von St. und durch Vermittlung der Bodencreditanſtalt ver- herrſchenden Nothſtandes. In ſeiner Anſprache ſchilderte 
Orten des Inlandes gewechſelt werden, wird ohne Matteo di Dobrota, Ghrentanonifus Adeodat Marovich undſſügen können. Oeſterreich werde bald in die Lage kom- der Herr Regierungs⸗Commiſſär die große Noth, in 
Unterſchied der Entfernung mit dem gleichmäßigen >" eee der Stadtpfarre und des e ene men, ſehr erhebliche Erſparniſſe in feinem Haushaliwelcher einige Gegenden des Landes in Folge der dieß⸗ 
zetrage von fünf (5) Kreuzern öſterr. Währ. für den rater von Stolte one re Vonſſiorialtal) Peter Jpang ich, einführen zu können; den franzöfiſchen Gapitalien jährigen Mißernte ſich befinden und zählte die Un. 
einfachen Brief feſtgeſetzt. Moro zum Gftenbumberen an dem Kathedraleapitel von Cat⸗ aber werde nicht nur Gelegenheit zu ſehr vortheilhaf⸗terſtützungen auf, welche die Regierung zur Linderung 
Für Briefe, welche im eigenen Beſtellungsbezirkeſtaro allergnädigft zu ernennen geruht. f . ter Placirung, ſondern auch ein Anlaß zur Belebungſdes Nothſtandes bereits gewährt hat. Namentlich ließ 
des Aufgabspoſtamtes abzugeben ſind, wird die Porto⸗ Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- gegenſeitiger ſehr erſprießlicher Handelsbeziehungen die Regierung, ſobald die Calamität zu ihrer Kennt⸗ 
— 


ſchließung vom 12. November d. J. die von dem Lehrkörper der gegebe 5 dali ; ion bei d 
Akademie der bildenden Kü in Wi ne Wahl Neger 5 L . 1185 i niß gelangte h unverzüglich die Execution bei der 
) Enthalten in dem am 24. November 1865 ausgegebenen ſ der Architekten: Oberbaunalh Guan Yan N Rull und Hein. Der Streit zwiſchen Spanien und Chili ſcheint.Steuereintreibung in den von der Mißernte betroffenen 


XXVIV. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 124. rich Ferſtel; der Maler Fritz Allemand und Franz Dos einer Ausgleichung entgegenzugehen. Die ſpaniſche Re- Gegenden ſiſtiren und zwar nicht blos bei den Eigen⸗ 


thümern der Ruſtikalgründe, ſondern auch bei den Guts.“ Abg. Smolka lieſt ſodann den Entwurf der“ Anläßlich der jetzigen Differenzen im Agramer] uUueberall hielt der Schulrath längere eingehendere Be · 


befigern. Dieſe Executionsſiſtirung hat bis zum näch⸗ Landtags⸗Geſchäftsordnung vor. Landtage gibt die „Preſſe“ den dortigen Anti-Fuſio. ſprechungen mit den Gemeinden, worin er ihnen die Ver ⸗ 
ſten Frühjahr und nöthigenfalls auch länger zu dauern.“ (Halb 1 Uhr, die Sitzung dauert fort). |. N. N.) niſten wiederholt den Rath, die ihnen vorgelegten pflichtung ans Herz legte, die Kinder fleißig zur Schule 
Die Statthalterei hat fich gleichzeitig an das h. Mi⸗ — we Grundſätze vom October und Februar, ſei es auch zu ſchicken, die Dotationsbeiträge pünctlich zu entrichten, 


niſterium wegen Bewilligung eines Vorſchuſſes aus : E mit Reſerve, aber raſch, anzunehmen; der Verband Obſtbaumſchulen, wo noch keine beſtehen, anzule en, und 
dem Staatsſchatze gewendet, um die Bedürftigen mit a 1 November. 2 ars Dee mit Ungarn werde hierauf weilfwendig bis zur Un⸗ Anderes E Wir hegen die ae: daß jo 
rückzahlbaren Darlehen betheilen zu können. Das Mis lags 12 uz sah 3 Pee * gr 8 Sa bedeutendheit herabfinfen. Im widrigen Falle würden tief eindringende Worte ihre Wirkung nicht verfehlen. 
niſterium hat mit dem Deerete vom 5. September tags 175 r. Exee end Bü ze ; att, ſie früher oder ſpäter der ungariſchen Abſorption nicht Ein vorzügliches Mittel zur Hebung des Unterrichtes ſe⸗ 
erwidert, daß der gegenwärtige Stand des Staats- halter Ka Der 35 u hielt entgehen. hen wir auch darin, daß in der Regel die benachbarten 
ſchatzes eine ſolche Auslage nicht geſtatte und daß das ante 1 5 . Erce 8 REN — Lehrer ſich bei dieſen Viſitationen einfanden, während 
für angelegentlich zu ſorgen ſei, damit der Staatsſchatz 85 1 * G a . ſtät unſe 7 17 38 Wien, 26. November. Der bekannte in derſund nach der Viſitation wurden vom Schulrath häufig 
ohne dringende Nothwendigkeit nicht überbürdet werde. draft ® K = er Köni 3 90 18 .* M. ereſerſten Sitzung des nieder⸗öſterreichiſchen Landtages ein. Beſprechungen über Methode und andere dahin einſchlagende 
Weiter erklärt der Herr Regierungs⸗Commiſſär, es die B. = Kal 5 1. ng uf 9 8 Tieffte geri 3 gebrachte Antrag des Abgeordneten Freiherrn von[Gegenſtände mit ihnen vorgenommen. 
könne mit Gewißheit angenommen werden, daß die G7 ar 2 Be) de 8 darüb Breäßtt. Tinti hat nicht die Wirkung hervorgebracht, welche Wir könnten noch Vieles erwähnen, was uns auffiel, 
Verhältniſſe der Staatsfinanzen es nicht geſtatten roß 5 Geſuhl de iſt die Backen * er! Ho der geehrte Abgeordnete und ſeine politiſchen Freundeſum die große Erſprießlichkeit dieſer Viſitationen ins rechte 
werden, die Mittel zur Linderung des Nothſtandes wogt 7 las . f an S N geſtt rien von demſelben ſich im vorhinein verſprochen. Das Licht zu ſetzen. Wie viele neue Schulen verdanken ſolchen 
herbeizuſchaffen. Das Miniſterium hat bis nunzu auf 5 12 95 ir geheirmten ver 7 dt 8 Der b treuſFeld der Oppoſition wird ſonach ein weniger beleb. Juſpieirungen ihre Entſtehung! An wie vielen Schulen 
Darlehen und Unterftügungen 80.000 fl. augewieſen; ar egal DE paupiite atlicher Br tes werden, wenn die Handvoll ſog. Centraliſten wurde durch die Einwirkung des Schulraths die Dotation 
hievon wurden jetzt als Vorſchüſſe 74.000 fl. und ap gt epräfentang Ag N * nicht noch auf einen ungeachteten Einfall kommen ſerhöht, Baumſchulen angelegt, wurden neue Schulhäuser 
als Unterſtützungen 5.500 fl. beausgabt. Aus dem ner um 19 ieſer ab t hie h es daher für ſollten, wie ſich auf andere Weile Dinge inſcenirenſgebaut, Lehrgehilfen Stellen foftemifirt! Wenn man den 
Landesfonde wurde zu dieſem Zwecke 16.000 fl. an⸗ 405 1 — 0 11 istten 1 5 e laſſen, die mehr danach angethan wären, die öffentli⸗ gegenwärtigen Zuſtand unſerer Schulen mit dem vor 10 
gewieſen und hievon 14.500 fl. vertheilt; es bleibt Jleich 7 he da en, auf = 4 23 5 M. n che Aufmerkſamkeit auf den Centraliſtenelub zu len- Jahren vergleicht, jo iſt der Fortſchritt ein ungeheuerer, 
daher nur noch der geringe Betrag von 1500 fl. zur Ai gefo 3 rs 7 e — 4 — aus einer ken. Vorläufig tragen ſich Tinti's Freunde, ob auffnicht genug anzuerkennender. Der unparteiiſche wahrheits · 
Dispoſition. Die Regierung ſtellt demnach folgenden beſchließen, 1 ie hier erſchein Greell er ſeine eigene Veranlaſſung oder nicht, bleibe dahinge-|liebende Beobachter wird einen großen Theil dieſes erfreu⸗ 
Dringlichkeitsantrag: Der Landtag wolle den Noth⸗ 97 9010 te Deputation Euerer 556 en 
ftand unterſuchen und die Mittel zur Linderung des- ebenſte Bitte vorzubringen: ee 8 Exel. 
jelben beſchließen. Die Statthalterei wird die bezüg⸗ lenz den tiefgefühlten Bank ſämm N ewobner 
lichen Daten liefern. b) Antrag in Betreff der Abän- und Bürger 05 Hauptſtadt fal den ; 2 ee 
derung der Statuten der galiziſchen Creditanſtalt und Sr e an den Stufen des Aller höchſten Thrones 
c) Antrag in Betreff der Ermächtigung des Landes⸗ Sr. Majeſtät mit der Verſicherung WE innigſten 
Ausſchuſſes zur Verhandlung mit der Regierung wegen Penn aged getreueſten A io an die 
Uebernahme der Landesfonde in die eigene Verwaltung. Perſon * 8 We Kaiser 10 Königs 
Zugleich kündigte der Herr Regierungs⸗Commiſſar dieſund an da ge A e Pr er u Füßen 
Einbringung weiterer Regierungsvorlagen, u. z.: des zu legen und den herzlichſten Ausdru eizufügen. 
Gemeindegeſetzes und des Geſetes über die Guts⸗ Auf ee welche mit een e e Sei. 
gebiete, über die Bezirksvertretung, über Kirchen- undſtens der e d ſchloß, ga @ e der 
Schulconeurrenz für die nächſte Sitzung an. Herr Statthalter die Verſicherung, der Bitte entſpre⸗ 
Hierauf wurden nach längerer Discuffion fo'gendeſchend den Ausdruck der Dankgefühle, der Treue und 
zwei, vom Abg. Grocholski eingebrachte Dringlich⸗ Ergebenheit unverzüglich zur Allerhöchſten Kenntniß 


keitsanträge angenommen: a) zur Berathung über dieſbringen zu wollen. 
Regierungsvorlage betreffs der Aenderung der Sta⸗ 
tuten der galiz. Creditanſtalt eine aus 5 Mitgliedern 
beſtehende Specialeommiſſion (je 1 Mitglied aus jeder Das Vorgehen des galiziſchen Landtages 
Section) zu wählen und b) zur Berathung über dieſbei Votirung der Dankadreſſe für das September» 
Regierungsvorlage in Betreff der Mittel zur Linde-⸗Manifeſt wird vom „Czas“ und von der „Ga— ben umſomehr zu dieſer Annahme berechtigt zu ſein, ſterſtützen. Wir hielten es für unſere heilige Pflicht, im 
rung des Nothſtandes und über den vom Abg. Szwe. zeta narodowa“ verſchieden beurtheilt. Erſterer billigtſals uns die Reihe jener Männer von dem Schlage Intereſſe der wahren Heranbildung unſeres Volkes, deſſen 
dzieki eingebrachten, auf denſelben Gegenſtand Be⸗ſes vollkommen, daß die Diseuſſion über den Inhali Sr. Ercellenz des Herrn Grafen Goluchowski, deſſen Herzblut ja auch wir find, dieſe unſere Stimme öffentlich 
zug nehmenden Antrag eine Specialcommiſſion vonſder Adreſſe vermieden wurde, da nach ſeiner Anſichtſ reiche Erfahrungen und gründliche adminiſtrativenſvernehmen zu laſſen: denn Ehre, wem Ehre gebührt! 
10 Mitgliedern (2 aus jeder Section) zu wählen. Fer⸗ der Landtag ſich hiebei von weit hoheren als parla - Kenntniſſe, ebenſo wie feine notoriſche Loyalität jetzt ee 
ner wurde der Antrag des Abg. Ludwig Skrzynski, mentariſchen Ruͤckſichten leiten ließ, und einer Erör⸗ mehr denn je dem Lande zu Statten kommen, eine 
daß ſich die Sectionen gleich nach dieſer Sitzung zuſterung, welche a erdings das Verhältniß des Land- ſichere Bürgſchaft für den günftigen Verlauf der Land. 
conſtituiren und die Wahl der erwähnten Special⸗ tages zur jetzigen. Regierung ins Klare geſtellt hätte, tagsverhandlungen bietet. 
Commiſſionen unverzüglich vorzunehmen hätten, an-ſeine Manifeſtation vorzog, die von dem vollen Ver⸗ Morgen (Montags) beginnen bereits die Ziehun⸗ Wien, 28. November. 
genommen. Die Amendements des Abg. v. Hubicki,itrauen in die Abſichten der Regierung und von dem gen für das Anleihen nach der in meinem vorigen Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben geſtern Vor⸗ 
damit in die Commiſſion, welcher die Nothſtandsan⸗ Willen, dieſelbe kräftigſt zu ftügen, Zeugniß gibt. — Briefe beſchriebenen Plane und werden längſtens bisſmittags Privataudienzen zu ertheilen geruht. 
gelegenheit zugewieſen wird, 15 Mitglieder und des Dagegen bedauert das Lemberger Blatt, daß Ange: zum 29. d. dauern. In Wien wird man bei der Ihre Majeſtät die Kaiſerin kam vorgeſtern um 
Abg. Dr. Zyblikiewiez, damit in die Commiſſionſſichts der in einigen deulſchen Landtagen zu Tage tre- Staatscentralcaſſe, bei der allgem. öſterr. Bodenere- 11 Uhr von Schönbrunn nach Wien und empfing in 
zur Berathung des Antrags betreffs der Abänderungſtenden Beſtrebungen der große politiſche Vortheil ei⸗ditanſtalt, bei der Nationalbanß und bei der anglo⸗ der k. k. Hofburg mehrere kürzlich zu Palaſtdamen 
der Statuten der Greditanftalt 8 Mitglieder, und zwariner Diseuſſion über die ſtaaatsrechtliche Frage aufge: öſterreichiſchen Bank ſubſeribiren können. 
5 aus den Sectionen und 3 aus der ganzen Verſamm⸗ geben wurde und daß der Landtag fo raſch alle Mu⸗ Aehnlich den Münchener, Londoner, Pariſer u. ſ. denſelben in ungariſcher Sprache. Um 2½ Uhr fuhr 
lung gewählt werden, wurden abgelehnt. nition verſchoſſen hat. Die „Gazeta“ hätte es ge⸗ w. Pfennigblättern, erſcheint von heute ab hier ein Ihre Majeſtät mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach 
Hierauf ging die Berſammlung zur Tagesordnungſwünſcht, daß man den von eentraliſtiſcher Seite vor Journal, welches ſich „Wiener Tagblatt“ nennt und Schönbrunn zurück. 
über. Abg. v. Krasiüski verlas den Bericht überſgebrachten Argumenten Schritt für Schritt, Aug' in für einen Kreuzer per Exemplar, alſo gegen Vergü⸗ Der am 25. d. Nachmittags abgehaltenen Si ung 
die Thaͤtigkeit des Landesausſchuſſes, worauf der Landes⸗Aug' ſchlagfertig gegen jede Finte und Bewegung, tung der Stempelſteuer, zu haben iſt. Das „Wienerſdes Comité's, welchem die Leitung der Vorbereitun⸗ 
marſchall die Sipung um 1½ Uhr mit der Auffor⸗ entgegengetreten wäre. Uebrigens hält ſie es noch für Tagblatt“ wird alſo, um ſeine Exiſtenz friſten zu gen für den Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers in 
derung an die Sectionen ſchloß, ſich ohne Verzug zuſthunlich, im Wege einer Reſolution die in den ande, können, lediglich auf Anoncen ſpeeuliren. Peſt übertragen wurde, wohnten die Vorſtände ſämmt⸗ 
conſtituiren und zur Wahl der ee ren Landtagen ſich geltend machenden Tendenzen, ſo⸗ licher Geſangsvereine der Schweſterſtädte, dann jene 
zu ſchreiten. weit fie auf Galizien eine Rückwirkung üben können.“ Von der Skawa im November. [Schulviſi.] des Geſangvereines von Altofen und Promontor bei. 


Vertrauensadreſſe in Umlauf zu ſetzen und ſollen be- der unermüdlichen Thätigkeit des Schulrathes Dr. Macher 
reits einige centraliſtiſche Organe aufgefordert wor⸗zuſchreiben müſſen. Wir find zwar weit entfernt zu mei⸗ 
den ſein, in dieſer Richtung Propaganda zu machen. nen, daß unſere Volksſchulen ſich in einem Zuſtande befin⸗ 
Zu eonftatiren iſt übrigens, daß in den reindeutſchenſden, der nichts zu wünſchen übrig ließe, wir kennen die 
Kronländern ein geſunderes Verſtändniß des Septem- Mängel und Gebrechen derſelben gar wohl. Aber wir müſ⸗ 
beractes ſich geltend gemacht hat und die Beurthei⸗ ſen es höchlich bedauern, wenn gerade in der letzten Zeit 
lung desſelben in durchaus regierungsfreundlichem wieder mehrere polniſche Blätter unſere Schulen nicht ge⸗ 
Sinne vorbereitet iſt; in den übrigen Kronländernſnug tadeln können, fie als unpraktiſch und unfruchtbar dar⸗ 
iſt die Stimmung als eine wahrhaft gehobene, enthu⸗ zuſtellen nicht ermüden, der Regierung und ihren Organen 
ſiaſtiſche zu verzeichnen. Einen unleugbar vortheil⸗ Jegliches Verdienſt abſprechen. Möchten ſolche Corteſpon⸗ 
haften Eindruck hat bier namentlich die Haltung desſdenten als wahre Freunde des Landes die gegenwärtigen 
galiziſchen Landtages gemacht, welcher, indem er die Zuſtände unſecer Volksſchulen mit unbefangenem Auge ber 
beiden Adreſſen einſtimmig votirte und fie forderte, trachten, möchten fie derartigen Viſitationen anwohnen, 
es in taetvoller Weiſe vermied, den Vorwurf auffmöchten ſie ſehen, wie viel Gutes dieſelben ſchon geſtiftet 
ſich zu laden, mit der reinen Loyalitätsüberzeugungſ haben und ſtiften, nimmer würden ſie einem wahren Schul 
für die verliehene Amneſtie einen Druck auch zu Gun⸗ und Volksfreunde, wie Dr. Macher im ſchönſten Sinne 
ten der rein politiſchen Adreſſe ausüben zu wollen. des Wortes iſt, feine Verdienſte ſchmälern. Sie müßten 
Wir dürfen erſt nicht daran zweifeln, daß dieſe Hal- im Gegentheil ihn in ſeinen edlen, auf die Hebung unjerer 
tung auch ferner eine beſonnene ſein wird und glau- Volksbildung gerichteten Beſtrebungen in jeder Weiſe un⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchte. 


Nächſte Sizung Montag um 11 Uhr Vormittag. ſalſogleich zu bekämpfen. Dies könne, abgeſehen vonſtation durch Schulrath Dr. Mader] Nach einer Es wurde das Programm für die Serenade feſtge⸗ 


fünfjährigen Pauſe hat Schulrath Dr. Macher in dieſemiſtellt, welche Sr. Majeſtät am Abende nach der feier⸗ 
Jahre die Volksſchulen des Wadowicer Kreiſes abermals lichen Eröffnung des Landtages im Verein mlt einem 
beſucht. Im verfloſſenen Mai und Juli und in der letzten Fackelzuge dargebracht werden ſoll. Die bei der Siz⸗ 


Tagesordnung: Geſchäftsordnung des Landtages undlder bereits beſchloſſenen Adreſſe geſchehen, da mit die, 
Prüfung der Wahlen. ſer ohnehin nur das Verhältniß des Landes zur Krone, 
(Dritte Sitzung des galiziſchen Landta⸗ nicht aber auch zu den anderen Ländern präcifirt wurde. 
ges vom 27. d.): Die Sitzung wird vom Landmar Die „Morgenpost“ ſpricht ſich üder die zu erwar- A 
ſchall Frſten Sapieha um halb zwölf Uhr eröff⸗tende Haltung des ungariſchen Landtages aus undſeim, Skawina, Mafow, Myslenice und Wadowice einer tingent von 400 Sängern ſtellen. Geſungen werden 
net. Nach Vorleſung und Genehmigung des Proto-ſchreibt in dieſer Beziehung folgendes: Briefe, die eingehenden Viſitation unterzogen. Gegenwärtig iſt derſdie beiden erſten Strophen der Koͤlesey ſchen Hymne, 
colls der letzten Sitzung theilt der Landmarſchall mit wir aus Peſt erhalten, berichten uns, daß die Wah- Saibuſcher Bezirk an der Reihe, eue 
daß die Seetionen ſich bereits eonſtituirt und die inſlen der Partei Deak ein entſchiedenes Uebergewichtſenthält. Da wir in mehreren Bezirken an dieſen Viſitatio. ralmuſikdireetors Erkel und die bei Gelegenheit des 
der letzten Sitzung beſchloſſene Special-Commiſſionſgegeben haben. Mit anderen Worten heißt das, daß nen Theil nahmen und Alles, was die Bildung unſeres Sängerfeſtes im Auguſt aufgeführte Compoſition 
gewählt haben. Zu Obmännern wurden gewählt: inſdie Idee der gemeinſamen Behandlung der gemein- des Unterrichtes noch fo ſehr bedürftigen Landes betrifft, „Ebresztö“ von M. Moſonyi mit Harmoniebegleitung. 
der 1. Section Erzbiſchof von Wiergchleſski, in der ſamen Angelegenheiten im ganzen Lande durchgedrun⸗ uns auf das Innigſte berührt, jo erlauben Sie mir wohl Die von Sr. Majeftät dem Kaiſer dem Scharfſchügen⸗ 
2. Section Biſchof Polanski, in der 3. Section Grafſgen iſt. Es find bereits zahlreiche Zuſchriften der ihnen über die Eindrücke, welche ich bei dieſer Gelegenheit Corps in Pilſen geſchenkte ſehr reich ausgeſtattete Fahne 
Goluchowski, in der 4. Section Erzbiſchof Symono⸗Neugewählten an die politiſchen Führer in Peſt ge- gewonnen, Einiges zu berichten. iſt dieſer Tage bereits in Pilſen angelangt. Sie iſt aus 
wiez und in der 5. Section Erzbiſchof Litwinow'cz. langt, in denen jene Idee anerkannt wird, in denen Wir müſſen im Allgemeinen jagen, daß der Schulrathſ blauem Stoffe mit rothweißer Umſäumung, an der Spitze 
Ju der Nothſtandscommiſſion wurde Graf Gokuchow⸗ſich die Abgeordneten zur Realiſirung derſelben ver- mit einer großen Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit vor- der Stange iſt der boͤhmiſche Löwe von Silber angebracht. 
ski und von der in der Angelegenheit der Statutenſbindlich machen. Die Mittheilungen, die uns darüber geht. Ueberall bekämpft er den früher beſtandenen Mecha. Auf einer Seite der Fahne befindet ſich der öſterreichiſche 
der galiziſchen Creditanſtalt eingeſetzten Commiſſionſzukommen, lauten fo beſtimmt, daß wir die Aner- nismus und dringt auf eine rationelle, geiſtweckende Lehr- Adler. 1 
v. Laskowski zum Obmann gewählt. kennung des Prineips der gemeinſamen Angelegenhei- methode. Namentlich hat es uns gefreut zu ſehen, daß, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Au gu ſta 
Hierauf wurde folgendes vom Grafen Russockiſten und ihrer gemeinſamen Behandlung durch die Dr. Macher überall auch auf die Zweige der Landwirth. haben den von Waſſerſchaden betroffenen Einwohnern 
zum Antrage des Abgeordneten Szwedzicki eingebrachte Vertreter beider Reichstheile im ungariſchen Landtageſſchaftslehre ein vorzügliches Augenmerk richtete, beſondere von Neukirchen im Kronland Salzburg 500 fl. und 
Amendement vorgeleſen: a) der Landtag wolle bei derſals geſichert anfehen dürfen. Freilich iſt damit nochſauf Obſtbaum. und Bienenzucht, und daß überall ein den Abgebrannten zu Feiſtritz, Bezirk Arnoldſtein in 
Regierung die Nachſicht der Grundsteuer für die vom nicht alles gewonnen, denn die Anwendung eines Grund zu gewinnen geſucht wurde, wo ein ſolcher bisher Kärnten, 400 fl. geſpendet. 
Nolhſtande heimgeſuchten Gegenden anſuchen; b) die Princips beſtimmt erſt den praktiſchen Werth und beſtand, zur Anlegung von Baumſchulen, deren übrigene[ Wie die „Morning Poft* wiſſen will, wird Lord 
Regierung wegen Bewilligung eines unverzinslichenſdie praktiſche Bedeutung, wie wir das nur zu oftſſchon manche vorhanden find, namentlich wurde auch die Bloomfield den Botſchafterspoſten in Wien niederle⸗ 
Anlehens aus dem Staatsſchatze bitten, deſſen Höhelgefehen haben. Die Ungarn haben in ihrer Verfaſ⸗ Pflanzung von Maulbeerbäumen befürwortet. Ferner wird gen und durch Lord Wodehouſe erſetzt werden. 
von der mit dieſer Angelegenheit ſich befaſſenden Com. ſſungsgeſchichte Beiſpiele genug, daß fie alle zu ſchwach darauf gedrungen, daß an den Trivialſchulen auch das Marſchall Mac Mahon iſt am 25. d. um 8 
miſſion in Verſchlag zu bringen wäre. Der Antragſwaren trotz aller Berechligung ihrer Vertretung, Ue⸗ Wichtigſte aus der Geographie und beſonders der Heimats. Uhr Abends, von Hradiſch kommend, bier eingetrof- 
wurde unterſtützt und an die zuſtändige Speeialcom-|bergriffe der Regierung, um das mildeſte Wort zu kunde gelehrt wird. Ganz vorzüglich betont der Schulrathfen und im Baron Sina'ſchen Palais abgeſtiegen. 
miſſion überwieſen. gebrauchen, hintanzuhalten. Wir andererſeits habenſdie Pflege des Geſanges, dieſes fo bildenden, das Herz Am 26. Morgens begab ſich der franzöſiſche Mar⸗ 
. Dem Abgeordneten Dietl wird in Erledigungſerſt neulich die Erfahrung machen müſſen, wie unſer veredelnden Gegenſtandes, wir haben in manchen Schulenſſchall in Begleitung des „G.⸗M.“ Grafen Wimpffen 
ſeines aus Krakau eingeſandten Schreibens ein drei Reichsrath in ſeiner lückenhaften Zuſammenſetzungſmit wahrer Rührung den Liedern der jugendlichen Kehlen zu Wagen auf das Marchfeld, um das Schlachtfeld 
winentficher Urlaub bewilligt. nicht das Gewicht erlangen konnte, das einer conſti⸗ gelauſcht. Auch der Sonntagsſchule, welche bei uns nod|von Aſpern und Wagram zu beſichtigen, traf Nach⸗ 
Der Regierungs-Commiſſär überreicht dem Land- tutionellen Vertretung gebührt. Genug, dies- undſſo ſehr im Argen liegt, wurde die ihr gebührende Auf. mittags um 3 Uhr in Wien wieder ein und reiſte 
mafſchall folgende Regierungsvorlagen: 1) Das Ge. ſſenſeits der Leitha ſollte man einmal praktiſch begrei⸗ merkſamkeit geſchenkt. Seit der letzten Viſitationsreiſe des[ Abends um halb 5 Uhr mittelſt Courierzug nach Pa⸗ 
mciadsgeſetz, 2) das Geſetz über Gutsgebiete und 3)ſfen, daß die Völker einander noͤthig haben, um ihre. Schulrathes haben wir in den Lehrmittelſammlungen einenſris ab. 1 
das Geſetz über Bezirksvertretungen. allgemeinen Freiheiten und Rechte, um aber auch ihre beträchtlichen Zuwachs wahrgenommen; wir fanden an vie“ Der Herr Handelsminiſter Freiherr v. Wüllerstorf 
Sodann verlas Abg. Pietruski den Antrag desſbeſonderen Einrichtungen und Eigenthümlichkeiten zuſlen Schulen außer methodiſchen und ſonſtigen, namentlich hat ſich in einer Zuſchrift an die Handelskammern und 
Landesausſchuſſes in Betreff der Uebernahme der Lan: ſchüßen und zu bewahren. Wir haben ſtets der For- den Sprachunterricht betreffenden Lehrbüchern polniſche po. Gewerbevereine gewendet, in welcher er die Mittheilung 
desfonde und Anſtalten in die Adminiſtration der derung der Ungarn, daß die Rechtsbeſtändigkeit ihrerſpulare Werke über alle Zweige der Landwirihſchaftslehre macht, daß, bevor der minifteriefle Vortrag über die Ab⸗ 
Landesvertretung. 1 5 Geſetze anerkannt werde, beigeftimmt, und wir dürsjüber Weltgeſchichte, Naturlehre und Naturgeſchichte u. ſ. w. haltung einer internationalen Ausſtellung für Landwirthſchaft, 
Dieſer Antrag wurde au die von den Gectionen|fen es von den Ungarn erwarten, daß fie an derſwodurch den Lehrern die Möglichkeit geboten if, einerſeites“Induſtrie und Kunſt in Wien an Se. Majeſtät den Kai⸗ 
zu wählende Specialeommiſſion, welche aus zehn Mit⸗ Rechtsbeſtändigkeit aller unſerer Verfaſſungsgeſetze ihre Fachbildung fortzuſetzen, andererſeits aber auch ihrenſſer erſtattet werden ſoll, der Gewerbeverein fein Gutachten 
gliedern (2 aus eiuer jeden Section) zu beſtehen hat, nicht rütteln werden. Es iſt möglich, den Ausdleich Unterricht um fo fruchtbringender zu behandeln. Auch dieldarüber abgeben möge, ob ſich eine ſolche Expoſition als 
zur Begutachtung überwieſen. 5 in den Formen zu vollziehen, die hier und dort ge- gegenwärtige Viſitation wird unſere Schulen wieder mit nützlich erweiſe, und ob das Jahr 1870 als Zeitpunct der 
Abg. v. Pawrowski las hierauf den Berickt desigeben find, und ein ſocher Ausgleich wird zugleichſmanchen neuen nützlichen Lehrmitteln, unter andern auch Eröffnung dieſer internationalen Ausſtellung als geeignet 
Landes-Ausſchuſſes über die Grundentlaſtungs-Fonde. der gerechteſte und dauerndſte fein, mit Erdgloben, Landkarten u. dgl. bereichern. erkannt werde. 


ſtellt, mit der Abſicht, für ihren Parteiführer eineſlichen Fortſchrittes der Schulen dem raſtloſen Eifer und 


ernannte ungariſche Damen, und unterhielt ſich mit 


Hälfte des Oetober wurden die Schulbezirke Biala, Oswig zung repräſentirten Geſangsvereine werden ein Con- 


welcher 16 Trivialſchulen eine neue Gelegenheits⸗Compoſition des Herrn Gene“ 


W 


Dieutſchland. 10 „Listok objawlenij“ von Herrn Florow täg -als fen 3 = e Rz Es jean 
; = f ; r Prinzeſſinſlich herausgegeben werden. uns jedenfalls zur Befriedigung, daß das auswärtige 
| uns PR NN Der gegenwärtig in der Stadt Pospel, Canton Capital dem Aufrufe zur Betheiligung an einem Schluga erklärt: „Da der Bericht die Motive des 
erzog Wilhelm von Mecklenburg tit, wie die Graubündten in der Schweiz ſeßhafte, ruſſiſche Unterthan öſterreichiſchen Staalsanlehen mit fo großer Bereit- Herbertſchen Antrages nicht berührt, behalte ich mir 
N. Pr. Ztg.“ hört, nunmehr auf den 9. December Anton Brzeziäski, Vicar bei der Nowompszer Kirche willigkeit eutgegengekommen iſt, und werden die ſeit⸗ vor, ſeinerzeit den Standpunct der Regierung darzu— 
uberaumt. im Bezirk Nowogrod, wurde wegen activer Theilnahme herigen Anſchauungen unſeres Geldmarktes durch das legen.“ f ; 
Als künftiger Vertreter Baierns am italieni., am letzten polniſchen Aufſtand vom Kiewer Feldauditoriate Zuſtrömen fo vieler fremder Capitalien wohl gleich Laibach, 27. Nov. Dr. Bleiweis begründet ſei⸗ 
Ihen Hofe wird Graf Hompeſch genannt, der frü- in contumaciam nach Verluſt der geiſtlichen Würde und falls allmälig umgeſtimmt werden. Was die Bethei⸗ nen Antrag auf Erlaſſung einer Dankadreſſe an Se. 
her als Geſandter in Athen fungirte. aaller Standesrechte zu 12 Jahren ſchwerer Arbeiten in den ligung des Inlandes betrifft, ſo gehen uns darüber Majeſtät wegen des Septembermanifeſtes in längerer 
g 8 Frankreich. Bergwerken verurtheilt. folgende Daten zu. Bei der Gentralcaffe waren im Rede, indem er die Verfaſſungszuſtände der letzten 
Paris, 25. November. Man berechnet die Er.“ Der „Dziennik“ meldet, daß an Stelle des Staats⸗ Laufe des geſtrigen Tages jubferibirt worden: 4480 pier Jahre einer herben Kritik unterwirft und an 
barniß, welche durch das heutige die Functionen der raths Krzyzanowski ein Ruſſe, der bisherige Stück Obligationen; bei der National-Bank 11.367 das a. h. Manifeſt die weitgehendſten Hoffnungen 
heurz und der Receveurs generaux vereinigende Abtheilungsdirigent für geiſtliche Angelegenheiten der St.; bei der anglo⸗öſterreichiſchen Bank 12.659 St.; knüpft. Bei namentlicher Abſtimmung wird dieſer 
Vecret im Staatshaushalte bewirkt wird, im Ganzen fremden Culte im Kaiſerreich, Wirkl. Staatsrath bei der Bodenereditanſtalt 6913 St.; bei den Filia⸗ Antrag mit 18 gegen 14 Stimmen abgelehnt und 
auf 2,500.000 Franes und Sachverſtändige, ja höhere Gre gorjeff, zum Director der Cultusabtheilungſlen und bei Lämmel in Prag zuſammen 4244 St.; der Antrag des Grafen Anton Auersperg auf Nieder⸗ 

Beamte des Finanzminiſteriums ſelbſt halten dafür, im Königreich Polen ernannt worden iſt. dazu nachträglich noch 1154 St. Die Geſammtziffer ſetzung einer Commiſſion zur Prüfung der Rückwir⸗ 

daß durchgreifendere Maßnahmen nicht außer dem Bei der Feier der Eröffnung der in die War- der heimiſchen Veträge beläuft fi alſo auf 40.917 kungen des Septemberpatenkes mit 17 gegen 15 Stim⸗ 

| Bereich des Thunlichen lagen. Wie das Decret vomſſchau- Wiener mündenden Lodzer Eiſenbahn durch Obligationen im Nominalwerthe von 20,458.500 Fr. men angenommen. Es wurden ſofort 7 Mitglieder in 

[ BB. November muß auch das im heutigen „Moni⸗ den Statthalter Grafen Berg brachte dieſer folgenden und 8,193.400 fl. Bei dem Umſtande, daß die erſteſdieſen Ausschuß gewählt. 
kur ⸗ erſchienene nur als der erſte vorbereitende Toaſt (in deutſcher Sprache) aus: Die Stadt Lodz iſt Kunde über die neue Anleihe und deren Auflage zu Innsbruck, 27. Nov. Der Bericht über Kir⸗ 
Grit auf einer Bahn betrachtet werden, die ſchonſeine intereſſante Erſcheinung mitten im polniſchen Lande. öffentlichen Subſeription blos zwei Tage vorher zurſchen⸗ und Pfründen⸗, ſowie über Schulpatronate wird 

ügſt bätte eingeſchlagen werden ſollen: freilich ſind Sie verdankt ihren Aufſchwung deutſcher Induſtrie, allmäligen Kenntniß gelangte und daß für die Zeich⸗ einem Comité von 10 Mitgliedern zugewieſen, und 

bier wie dort Intereſſen im Spiel, welche das Gou⸗ deutſchem Unternehmungsgeift, deutſchem Fleiße. Nächſt nungen ſelbſt thatſächlich nur ein Tag eingeräumtſwerden hierauf einige Beſetzungen landſchaftlicher Be⸗ 
detnement, wenn es fi nicht feine werthvollſten Warſchau iſt Lodz die bevölkertſte Stadt des König⸗ war, kann man gewiß auch auf die Ziffer der einhei⸗ amtenſtellen vorgenommen. 

} dreunde entfremden will, nur mit äußerſter Vorſichtſreichs Polen; ſie zählt auf 40,000 Einwohner mehr miſchen Betheiligung mit voller Befriedigung hin⸗ Parenzo, 27. Nov. In der heutigen Landtags⸗ 
und Schonung antaften darf. — Im Unterrichtsmini-ſals 30,000 Deutſche. Eodz ift die Metropole von blicken. Die von dieſer Finanzoperation zunächſt für Sitzung wurde über Antrag des Landesausſchuſſes 
lerium denkt man in Folge einer von ſehr hoherſmehr als 100,000 deutſchen induſtriellen Bewohnern, den heimiſchen Geldmarkt erwarteten Wirkungen ſindſaus Anlaß des mitgetheilten a. h. Manifeftes und 

telle gegebenen Anregung nun endlich daran, in derſwelche ſich in mehreren Städten dieſer Gegend nie» aber eben dadurch am beiten geſichert, daß ſich an der [Patentes vom 20. September beſchloſſen, eine Dank⸗ 
Ecole der Mediein einen Lehrſtuhl für Augenheilkundeſdergelaſſen haben. Ich glaube dieſer Bevölkerung ei⸗ neuen Anleihe vorzugsweiſe das ausländiſche Capital und Ergebenheitsadreſſe an Se. Majeſtät zu richten 
N errichten. Das Bedürfniß eines ſolchen it ſchonſnen guten Rath zu geben, wenn ich fie erſuche, treuſin einer für den Credit Oeſterreichs jo glänzenden und die Abfaſſung derſelben einem Comité von 5 
“it Jahren ſehr fühlbar geweſen. Was aber die Pa- und ſtandhaft den deutſchen Charakter zu bewahren, Weiſe betheiligt hat. Mitgliedern zu übertragen. 
fler medieiniſche Welt in nicht geringe Aufregung ver- der fie auszeichnen ſoll und der ſtets ſegensreich auf Die „G.⸗ C.“ ſchreibt unterm 28. d.: Die „de⸗ e 

| Iept, iſt: daß dieſe Lehrkanzel einem deutſchen Gelebr.|ibre Zuſtände wirken wird. Es ift der Wille unſeres taillirten Mittheilungen“ der heutigen „Preſſe“ über 2 N „S 9. a 

, dem bier zu ſchneller Berühmtheit gelangtenſedlen Herrn und Kaiſers, jeder Nationalität im Kö- die Vertragsverhandlungen mit Eugland', beſonders Pariſer „France“ angekündigte ruffiſche „Note, die 
Dr. Liebreich anvertraut werden ſoll. Es iſt diesſnigreich Polen gerecht zu fein. In Seiner väterlichen über die „Inftructionen, mit welchen ausgerüſtet Herr Perſonal⸗Union der Herzogthümer mit Dänemark be⸗ 
Melde Oeuliſt, der im Laufe der letzten Monate am Sorgfalt hat Se. Majeftät uns geboten, hier in Lodz Morrier wieder hier eingetroffen“ — ermangeln, wieſtreffend, iſt eine Erfindung. Die Ernennung des Lord 
Hofe mehrere der glücklichſten Curen gemacht und ſickdentſche Schulen und deutſchen Unterricht zu gründen. wir ausdrücklich zu erklären im Falle find, nicht we- Loftus zum Botſchafter in Berlin iſt offieiell. Han⸗ 
loeben als Gaſt in Compieégne der auszeichnendſten Verkennen Sie, meine Herren, den hohen Sinn dieſerf niger jeder thatſächlichen Begründung, als die geſtri⸗ nover ſoll ſich keineswegs principiell gegen die Aner⸗ 

lufnahme zu erfreuen gehabt hat. — Die Dauer derſweiſen Anordnung nicht. Verdoppeln Sie die Thä⸗ gen des „Fremdenblattes“. kennung Italiens ausgeſprochen haben. Baron See⸗ 

gölten Seſſion der Kammern wird in Regierungs- tigkeit e zum an ee fangen 1 2 N zum ſächſiſchen Geſandten in Florenz er⸗ 
teiſen auf fünf Monate veranſchlagt. — Die Cho. in welchem Sie eine zweite Heimat gefunden haben.“ Lemberg, 27. November. In der heutigen Land- nannt. Er, ö 

lera —— 1 — — n dhe Opfer: an ei- Meine Herren, trinken wir ein Glas auf das Wohl tagsſitzung kit das Ergebniß der Going der Berlin, 27. Nov. ene Nord. 

em der legten Tage ſoll ſogar die Anzahl der Ver⸗ aller fleißigen Einwohner dieſer Stadt! A Seetionen und der Wahlen für die Commiſſion we⸗ Allg. Ztg. berichtigt eine Wiener Corteſpondenz der 

ſtorbenen wieder auf 60 geſtiegen fein. Geſtern ift| In Fod: ift ein „Lodter Wandkalender für 1866“ gen Linderung des Nothſtandes und Aenderung der „Kölner Ztg.“ der zufolge die deutſchen Großmächte 
aner der beliebteſten Sänger des Theatre lyrique, in deutſcher Sprache erſchienen. Statuten der galiziſchen Creditanſtalt kundgegeben. ſich verſtändigt hätten, daß nicht einfeitig und gewalt⸗ 
err Ismail an der Cholera erkrankt. — Die Sectionsobmänner ſind die Erzbiſchöfe Wierzchlejski, Bu, Preußen anfangs Sen von den beiden 

Vacridl, daß die mexicaniſchen Guerillas 1 5 von a g e ee Graf Sede fe au vera 1 Wi 8 

zera⸗Cruz kommenden Eiſenbahnzug angegriffen und 8 inzigl - N „Gokuchowski. Zum Borfigenden der Nothitandscom- . 2 ae 

Nimmttiche in demſelben 1 — ee Local⸗ und Provinzial Nachrichten miſſion wurde Graf Goluchowski, zum Vorfipenden| den eg die Pflicht gemahnt werde „für 

W haben, beſtätigt fi. — Die Zuaven⸗Revolte auf 1 ei aa ü 5 e 5 85 1 — 5 9 ſichtsnahme auf die Würde des Bun⸗ 

rtini ird i ij r Parteien als ‚= In dem geſtern zum zweitenmal in dieſer Saiſon mit Der Landesausſchuß berichtet über erfolgloſe Verband: 5 7 e 7 

ein . lie büs Beifall gegebenen n „der alte Meth“ lungen mit Nene wegen ee Haag, 27. Nov. Der König hat die Demiſſion 

tet ſich di Bl; die Sache eingehender zu be. war wieder Herr Napac et 9. n r — Er ſpielte ſchiedener Landesfonds und Anſtalten und beantragt des Finanzminiſters Betz angenommen und den Ju⸗ 
ſpren d. die Preſſe wohl, die ng zun benden fepeinheiligen Hausreſtdenten, der ſchliaßlich einer wohlver⸗ c ; 5 irdſſtizminiſter Olliviers mit der interimiſtiſchen Verwal: 

echen, da fie wohl weiß, daß fie dadurch einenſdienten Imtrigue zum Opfer fällt, fo fein durchdacht und wahr⸗ die Ermächtigung zu neuen Verhandlungen. Wird]! 1 10 0 

1 et berühren würde, auf dem die Regierung Fip-|Heitögetveu, bob er öfters durch fürmifgen Applaus unterbrogenign eine Commiſſion von zehn Mitgliedern verwieſen. tung des gedachten Miniſteriums beauftragt. 

iger iſt, als auf irgend einem andern. — Eines der und bei offener Scene gerufen wurde. Einen wicht minder günſti⸗ Der Referent des Landesausſchuſſes Or. Smolka Hamburg, 28. Nov. Einem Telegramme der 

beide 82 irg g eee gen Erfolg errang Herr Benda als redſeliger Rittmeiſter Ka⸗ „Hamb. Nachr.“ zufolge wurde auf Anordnung der 

anden Häuſer, die Herr Mirés, das eine für ſich, das niowa. legt den Entwurf des neuen Reglements vor, welcher Ham in Friedrichsſiadt das Bild des 

N e für ſeine Tochter, die Fürſtin Polignac, in der) m Der güricher Coneſpondent des „Dzin. Warez vomlüber deſſen Antrag ſofort nach erfter Leſung proviſo⸗ Polizei vorgeltern in Friedricheſſadt das Bild des Her⸗ 
Reuve des Malhurins hat bauen laſſen, ift ein-|15- de erich ar unter Anderen daß der Redastee des (as“ ſürſriſch — mit Ausnahme einiger Paragraphe, welche zogs von Auguſtenburg aus ſämmtlichen öffentlichen 

%%% %%% %%% 

Großbritannien. Redacteur der „Narodowka“ für ähnliche Verdienſte zu Honorärs Poſſinger als das Landesſtatut abändernd, daher der 10 we sit 0 00 1 fi Gm) 558 b Aue 
London 24. Nov. Es iſt in den lezten Tagen Mitgliedern des Militär⸗Vereines ernannt und beiden Herten rie- kaiſerlichen Sanetion bedürftig bezeichnet — und be⸗ tion auf die öſterreichis he An eihe wurde exei 8. ge⸗ 

Woſenderlich viel über die De eſche geſchrieben wor⸗ a Divlome anegeſerugt wurden. Indem der „Czas“ dieſe Mil- züglich deſſen, behufs definitive Beſchlußnahme, dieſſchloſſen. Es wurden gezeichnet: beim Comptoir d Es⸗ 

den, die 8 viel uber > pe 9 2 theilung, reprodueitt, verſichert er den Redacteur des „Dzien. zweite Leſung ohne Commiſſionswahl beſchloſſen wird. compte beiläufig 350.000 und beim Credit Foncier 

9 ord Glarendon bei jeinem Amtsantritte an Warsz.“, daß er weder das eine noch das andere Diplom bis ST, ‘ e 150,000 Stück Obligationen. In Amſterdam und 

Derrn Drouyn de Lhuys geſchrieben hat, nota beneljegt erhalten habe. Die vorgenommenen Erſatzwahlen: Cichorz, Koziol, eu ebenfalls ſehr d 

in - —— Bu — — — — 3 zu Zdun, Zaparyniuk, Dembkow, Graf Alfred Potodi, . ſind die Zeichnungen ebenfalls ſehr bedeu⸗ 

eu Sandee wurde von dem Staatsminiſter dem bisherigen f f ; fi ; 0 

Supplenten ran Bor verliehen. 855 W Dieenfion.genefmige. Näcſte Sizüngf Harte, 28. Nov. . Pr.] Fürſl Metbernich Hi 

„ Am 15. d. iſt die unſtreitig ältefte Prieſtersftau Galiziens, Prag, 27. November. Vom Großgrundbeſizſvon 7. 91 25 is, A Napoleon wird 
1 1 „vor drei ochen ni na arı ommen. 
wurden heute Ergänzungswahlen für den Landtag vor⸗ Neraerdz, 7. Reh ae hat Sad merk: 


el: 4 Wa i ili 2 A 2 2 De el Ri 
mehr, aber auch nicht weniger, eine tiefere Be⸗ ſtirten HH. Joſeph Bogdanowiez, Bernhard Kalicki und Thaddäus ih 190 a Von 410 Wahlberechtigten betheiligten ſche Gebiet verlaſſen und befindet ſich in Texas. Die 
U 7 


o i N ich 190 an der Wahl und wurden Fürft Carl Schwar⸗ 1 ill PER. eee 3 f 
w. nung darf ihr von Rechts wegen nicht beigelegt! ? Am 24. 5 in Migun 36 Wölfe den Schaffirten/jenberg mit 188, Fürſt Georg Lobkowiz mit 185 und a er Fri een eee 
erden. Aehnliches gilt von dem angeblich bevorfte- 5 


eines — als ſelber auf dem Weideorte Zaluta dag wei- Graf Johann Harrach mit 118 Stimmen gewählt. res Sb; A. 
F %%% . jeutige Plenarfipung| Bermiwsriiger Nedacen: Di. W, Woszek, 
duden Kaiſerhofe. Seit Jahren wird davon in Paris Huch fein. Leben reiten können. Aus dieſem Anlaſſe wurden — 2 3 —— — 1 4 > —— IEingeſandt. Wir beehren uns, die P. T. Dit: 
der Aide „Er kommt, er kommt gewiß, er iſt wie⸗ vom Dolinaer Bezirksamte Treibjagden veranlaßt. 2. Uhr Mittags. Biſchof her und die glieder des I. allgem. Beamten-Bereines der öſterreſchiſchen 
dag nicht gekommen, er wird nächſtens kommen“ — - = Monarchie, welche noch nicht „Theilhaber“ einer Vereing- 


: — ganze Fuſioniſtenpartei waren abweſend, orte fehlten 
s wi agi Itter ai } die vier proviſoriſchen Notare. Zu proviſoriſchen No- a Er 
im ug fie regelmäßig, a 3 Haändels⸗ und Börſeu⸗Nachr ichteu. taren wurden gewählt: Hofkanzleiconcipiſt Spunn und abtheilung geworden find, auf den herannahenden Abſchluß 

ſte. Schließlich wird er mit der Pringefjir > der Oberſiuhlrichter des Syrmier Comitates Stahuljak. des 1. Vereinsjahres mit dem Erſuchen aufmerkſam zu 


ſchen Antrag und beantragt Ueberweiſung an einen 
Ausſchuß von 9 Mitgliedern. Landeschef Freiherr von 


Berlin, 26. Nov. I. Schl. Ztg.“] Die von der 


Hein Aöwärtigen, nicht in engliſchen Blättern. Das 
niſe Factum ſteht aber wahrlich in keinem Verhält⸗ 
me zu den großen Raiſonnements, die es hervorge⸗ 

sds bat. Seine erſte Depeſche war eeremonieller 05. ae d in Korostna bei Przemyslany im 
mit kuck des von ganz England getheilten Wunſches, . te Lerſchüeden. i An ni 
| 100 rang in Frieden und Freundſchaft zu leben, Ju Lemberg ſind mit dem Abendtrain vom 24. die anne: 


d - nr 
Ich ei FR? A 1 Berlin, 27. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 72. — Galiziſche res \ 
li "gie hinüber gehen und fich aller Wahrſchein 801. — Staatsb. 111. — Sie Anichen 100. — 55 Mel. Es wurde der Beſchluß efaßt: Der Banus habe machen, ihren Beitritt zu einer der drei Abtheilungen 
nach in nach vortrefflich amuſiren. Wenn er ſich heute 60. — Nat.-Anı. 63. — Grerit - Lese 72. — 186017: L.. Bl. - ER ei e tee noch im Laufe des Jahres 1865 gefälligſt effectuiren zu 
00 nn Mei idie- P fi iger eh 1 e Dishe 15 8 wollen, einerſeits um der nochmaligen Entrichtung der Mit 
„and wü d li⸗77. — Wien —. 5 nftigen Sitzung einzunehmen. ein Cen⸗ vr ard e 
ide Mach bar müpſen. Weshelb joe Duo junge Sober Bor 78. Norge man aal. 02. crete 745.ItraleomitE zur Beſorzung der den Landtag betreffen⸗ N Nu a e eee us 
epaa i 16 2 Ra: De 783. — American, —. — Wien —. den Angelegenheiten, z. B. Prüfung der Sperate derſau ſein und ander 43 15 3 
d r auch nicht einmal nach Paris? Ein Wun d 5 i eleg n, z a al der 
geh daß he es nit längſt gethan haben. — Es Dario, A. Mosember. Sqclußcoutſe: Zpercent, Mente 08,55. Veriflcationsausſcküſſe, ernannt, um dem Landtage ſo⸗ hi Ben nenn u ars ſch 1 5 1 
h das Gerücht, Lord Wodehouſe werde feine bid-)— 4avere. Rente 97.25. — Staatsbahn 420. — Eredit⸗Mobilierfort motivirten Bericht zu erſtatten. Der Banus wurde! 15 Rau“, ehe 
rige S Viceköni Irl inem 872, — Fombarb 397. — Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. bei Ankunft und Entfernung aus dem Landtagsſaaleſzu können. “ RR ade Tai 
bi E Rente 64.85 Conf. i 205 3 b j Jene P. T. Mitglieder aber, welche ſich keiner der 3 
Momatiichen Poften, und zwar in Wien, vertauſchen.]“ Wenig Geſchaft. ols 88}. mit ſehr lebhaften Ziviorufen begrüßt. Der Tag für Vereins- Abtheilan Ai 11 u chließen cdenken, werden ficht 
ner Die engliſche Regierung hat in das die Dubli⸗ Krakauer Cours am 29. Nov. Altes polnisches Süber die Abhaltung der nächſten Plenarfigung iſt noch ae rſucht, die für > all emelnen Fond beſtimmten Mit 
beni beherrſchende Fort beträchtliche Truppen⸗Ab⸗ Siber 12 p. 113 verl., 110 bez. — e feſtgeſetzt. Die heutige Debatte hatte einen gemäßig⸗ glledsgebähren Fold z 0 ek Beginn. Kr Bereinejahres 
unge 1 lber pur p. 100 Apen 5 . — oln. and⸗ 5 N { E 0 
an eo n legen, die Wachen verdoppeln laſſen, und briefe mit Coupons e 860 deten 844 bez. — 12 bebe 27. N Die nächſte Pl 1866 entweder directe oder im Wege der betreffenden Lo- 
I dre, daß die Soldaten unter Waffen bleiben glg Bantusten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 480 verl., 470 bez. ; Ba due IE an cal⸗Vertretung an die Vereinsverwaltung gelangen zu laſſen. 
denen. Dieſe Maßregel ſoll durch das Gerücht von. — Ruſſiſche Sülberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 142 verl, Sitzung des Landtages findet Donnerftaz, 30. Novem- Die ian enden Mitteilen bringt die öfter 
Ian Erſcheinen verdächtiger Schiffe im Kanal veran- 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A ö. W. ber ſtatt. ie laufenden Mittheilung ing „öſterreichiſch 


Linz, 27. Nov. Wahl für das Schuleomité. Der Correſpondenz'. l 
Bericht über die Landeshypothekenbank wird einen! Wien, 23. November 1865. N Berei 
Comité von 7 Mitgliedern zugewieſen. Die Direetion des 1. allg. Beamten-⸗Bereins. 


Salzburg, 27. Nov. Der Antrag des Landes⸗ 98 12 der Statuten, Abſatz 2 lautet: 


. 1311613 verl., 1584 bez. — Preuß. für 150 fl. öſt. W. Thal 
n orden ſein. — Das Grab Lord Palmerſton;s 941 verl., 93} 5 u ai Bag — 1 "one. Wehen 
ten Weſtminſterabtei iſt einſtweilen mit Steinplat⸗ 1083 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.16 verl. 
Pap dedeckt worden. Zwiſchen ihnen ſteckt ein Stück 


l — W e e fl. 8.75 verl., no a 85 Rieter 

i ift: r- Imperia 9.— verl., fl. 885 bez. — liz. Pfandbriefe ne 
Pons —.— a ee lauf. Gonp. in ö. W. 66. verl. 68.— de Gal. Pfandbriefe Ausſchuſſes, den Bau einer Eiſenbahn nach Hallein. „Der Zutritt zur Generalverſammlung ſteht jedem Mitgliede 

nam, Ye See N 8 11 nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl., 71.25 bez. — d d üb d Lungau iroll⸗frei; das Stimm- und Wahlrecht haben jedoch nur jene Mit⸗ 
Schldeſſin Ludwig von Heſſen mit ihren Kindern Grundentlaſtunge⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 70.25 bez. und von dort ü er Pongau und Lungau nach Tirol „glieder des Vereines, welche bereits am Ende des letzten Ge⸗ 
Deulſ — 1 verlaſſen ‚er ihre RN 14 . N ber 120 Eubwig. Bain. ohne Coupons ſi beim Gren 4 Nn Dig ig ner a "ichäftsjahres Theilhaber einer Abıpeilung. waren.” 

‚sand angetreten. — Der einzige Bruder desſöſtr. 8 verl., 190.— bez. i 5 “ti. Ney. y re 

Prhfidengn a amens Willi en 65 Sabre mit Erlegung mehrerer Vorlagen des Landesausihufjes C. II. [Eingeſandt] Am 27. d. Mts. machte i 
alt, n Johnſon, 9 William, iſt 9 0 8 


an d 3 be Neueſte Nachrichten. und Zuweiſung derſelben an Comité's. in einem Zimmer des Hotels de Saxe Beſuch, und ließ 
W en Folgen einer zufällig erhaltenen Schu R ach e 9 { ’ j 5 
unde 8 ö sn . Wien, 28. November. Die „Wr. Abendpoſt“ Zara, 27. Nov. Drei Deputirte beantragen eine/meinen Winterrock vis à vis der Thür am Fenſter des 

Rußland. ſchreibt: Die neue Anleihe ift vollſtändig gedeckt und Dankadreſſe an Se. Majeſtät für das Septemberma⸗ bis 3“ breiten Ganges liegen. Nach einem Aufenthalt 


nifeſt; drei andere eine Huldigungsadreſſe aus Anlaß von höchſtens 14 Minuten fand ich den Rock an dieſem 
{ des Allerhöchſten Handſchreibens vom 7. November. Ort nicht mehr vor. Ueber meine Beſchwerde im Comp- 
wvporgzſterreichiſcher Unterthan und Michael Ja- nähere Details. Die Subfeription iſt in Folge deſſen Der Landtag beſchloß beide Anträge in eine Verhand- toir des Gaſthofes wurde ich noch ausgehöhnt, und mir 
Ver lr Eiuhufner, wegen Theilnahme am Aufſtand, nach heute Morgens Leſchloſſen worden. Sobald die ge⸗lung zu nehmen und nur eine Adreſſe von einem zur Antwort gegeben, daß neulich einem Gaſt in Wien 
Fab uſt aller Standesrechte, zu je ſechs Jahren ſchwerer naue Ziffer der Subſcription in Paris bekannt ſein Comité verfaſſen zu laſſen. , ein Pelz im Werthe von etliche 100 fl. geſtohlen wurde. 
arbeiten in Sibirien verurtheilt wurden. wird, wird auch ſofort zur Repartirung geſchrittenn Klagenfurt, 27. Nov. Abg. Erwein berichtet Ich kann nicht umhin, dies zur öffentlichen Kenntniß zu 
Samara wird ein neues ruſſiſches Blatt unter werden und dürfte dieſe Arbeit in keinem Falle mehrlim Namen des Landesausſchuſſes über den Herbert“ bringen. 


D jeirt ei i in Paris allein überzei de⸗ 
Arie Jer „Ruſſ. Inv.“ publicirt ein Urtheil des Kiewerſin auein überzeichnet worden. Von den ande— 
(Eger nach welchem die Dejerteure: Johann Ba-jren auswärtigen Geldmärkten fehlen zur Stunde noch 


A N. 3983. Kundmachun (1207. 3) kulowanyeh obligacyaeb, wszystkie de i i ’ 
0 g. veb abligacyach, wszy papiery O f. N ch ich 
NIE blatt. Far bie k. 2. Salinen fu Wieliczka und Bochnia : kuponami, ktöre nr wedlug W e terrei 1 E Weine 
E find im Jahre 1866 nachſtehende Materialien, Naturalien 4 — A ue a e e vorzüglicher Gattung und billig. 
Kundmachung. (1208. 3) 172 97 70 F ey 1780 10 0 ee am Wadyum to AMozone najwiecej.ofiarujaeemu w cene ur AR 
Ert t ui 8 een ei der k. k. Berg, und Salinen. kupna wliezonem, innym licytantom zas zaraz po skon- Vöslauer der feinſte pr. Flaſche. 70 kr. 
r keunt nig. Direction in Wieliczka eine Licitatien ſtattfindet. ezonéj lieytaeyi 1 nie l Grinzinger dio dio 60 k 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit A. Für Wieliczka 1 Nl 1 In BET e Isi nr Re, S 2 
den Erkenntniſſen vom 18. d. M., Z. 16247, 16248, 500 Ztr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, j . yon) 100 N 14 2 da N In A * umpoldskirchner der feinfte pr. Flaſche .. 60 kr. 
16276 und 16301 die Nr. 86 des in Florenz erſcheinen 450 Pfund ordinäres Baumöl, en 0 e eee 1 ene Landwein rother die Halbe 40 kr. 
den politiſchen Tagesblattes „L'Appenino“ vom 27.2400 Maß doppelt raffinirtes Rübsdl, * e e e eee Ab 141 10105 d weißer dio. Ernie 5 » 
en 75 In 115 ＋ . weg 77 350 En 1 podoliſcher Hanf, dluäniezkęe Marye * Schönberg = Be za Per Halbe, Flaſchen und Seidel wird auch verkauft 
gebenen politiſchen Tagesblattes „ orriere de mi- 5000 Metzen Hafer, ; 1: . 1 8 v 
lia“ vom 25. September d. J. und die Nr. 272 der in 370 tannene Stämme kl. M. 7% lang 8“ am dünnen Gn ede en de In en Dosen neben Wee en eue Heute Ne. a . a 
Florenz erſcheinenden Zeitſchrift „II Diritto“ vom 4. De 560 tannnene Stämme 5° lang oben 34 dick 105 , e een eee (1214. 1-3) L. Srocaynski. 
. a ; * 1 91 na sprzedas sig majacéj realnosci uzyskall, do rk usta- 
tober d. J., dann die Druckſchrift „Se sarö Deputato, 70 weißbuchene Stämme 3 ½ “ lang oben 6“ dick, Fr dae e 
lettera pro domo sua dell’ Ingegnere Paolo Fam-| 500 kieferne Stämme 3 ½ lang 8” am dünnen Ende, sk; 8 Ra een 4 
a 4 : 2 15 5 ' skiego, ktöremu pan adwokat Rybicki za substytuta M 
bri a un altro Ingegnere, suo collega“, jämmtlih| 250 „ 5 . Eee 1 y Wiener Börse -Bericht 
wegen des durch ihren Inhalt begangenen Verbrechens der 100 buchene Stangen 30 lang, unten 5 — 6“ dick, 8 . dnia 27 pagdziernika 1868 vom 27. Novembe. 
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. 1900 buchene Haueiſenſtiele, : P j Offenti i 2 N 
verboten. 4000 Metzen weiche Holzkohle, Ze eee 
260 Schock große Huntsnägel 5” lang und a 85 „de Des Wlaales, Ae Maak 
170 „ fee „ . 3° lang 3. 61080. Ediet. ABIT. 1.0 fu, din Matbmaliiehen . 5 für 100 l. 0 
Kundmachung. (1216. 1) B. Für Bochnia! a Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird mit Zinſen vom Jänner — Juli. 47.40 67 
150 Zr. rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, iemit bekannt ge de ü des Hrn. vom April — October 67.30 6740 
E „ \ 8 0 gemacht, es werde über Anſuchen 9 . 
rfenntniß. 800 Maß doppelt raffinirtes Rübssl Mortek , { 2 057 5 Metalliques zu 5% für 100 fl. 64 — 6425 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 2800 Metzen Hafer, a ee We . ine de e 1 eee 0 100 f.. „„. 5080 80 7 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Maſeſtät vierliehenenn 60 Pfund gegoſſene Unſchlittkezen 8 Stück pr. Pfd. im Grundbuch Tom. I, fol. 120 eingetragenen gemauer⸗ p 2 1854 fir 100 1 — — 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß, 20, ordinäres Baumöl, ten ebenerdigen, mit einem gewölbten Keller, 4 Wohnzim ee f „ 1860 für 100 fl. 93 20 93 90 
der Inhalt der bei J. Schneider in Mannheim gedruckten 800 Metzen weiche Holzkohle, mern und einem Cabinet verſehenen, in der Spitalgaffe ge Brämienfheine vom Jahre 1864 in 199 f. 78D) 
und verlegten, von Dr. Ludwig Eckardt herausgegebenen 170 Metzen harte Holzkohle, legenen Wohnhauſe Nr. 57 nebſt Hofraum und einem Como ⸗Reutenſcheine zu 42 L. a: er 18 — 10 25 
und von Ferdinand Ahles redigirten Zeitſchrift „Deutſches 50 kieferne Stämme M. M. 70 lang oben 9“ dick, Garten im Flächenmaß von 180 Qu.-Klafter, wegen an B. Du A fi der - 
Wochenblatt im Laufe dieses Jahres bereits wiederhell 1000 Schock Dadfcindel 24 ung 3 ½—4 breit, Herrn Erhibenten fhuldigen 1000 fl 5. W. 1. N. ©. der Salbe de 
P Be 15 5 " Pe 1075 N MM Termin zum 8. Jänner 1866 und 8. Februar 1866 je- von Me zu 100 — A 1 3 1 7 280. 89 
i 4 0 . 2 a rettnäg desmal ih 10 i i i Anfügen be- von Mähren zu 5% für e Hr» 815 2 — 
det damit auf Grund der 8 36 und 38 Preßgeſetze 18 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, Mint 1 50 fe ee BA Me A 15 von Schleſten zu 4 für 100 fll. ; 827 — — 
und $ 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preß“ 17 Pferdebürſten von Schweinsborſten 9” langſoder über den mit 2697 fl. 73 kr. ö. W. erhobenen 45 Sa t ene 1.0 „0 ar N 
ſachen das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Zeitſchrift. 4½ breit. Schätzungswerth werde hintangegeben werden, und daß Lielvon Kärnt., Krain u. Küft. zu / für 100 fl. 84.— 88 
T ne ff ( ¼¾²— far un; 5. Bas. a0 
„ . . er trockenes kie . zu verſehen haben. f “ x Tanmre . > 
ichtg Präsi i J andi 2 55 4 17) 7200 > and Sl 5% fü b 
Der k. 5 Präſident, e ee 1 7 e eee Kaufluſtige, denen die Einſicht und Abſchriſtnahme der 27 Aa 5 un ie 100 l. 5 15 1 * 4 55 8 
0 50 * b. Rathsſcrret verſieg 108 ußen mit dem 8 RN igsanbote“ Tabularlaſten des Schätzungsactes in der hieſigen Regiſtra⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl... . 0475 6520 
er k. „ a h8 ecretar, bezeichne e fferte, welche mit dem adium von zehn Per⸗ tur, der Stenern in dem hieſigen Steueramt, in den vor⸗ſvon Bukowina zu 52 für 100 l. 6725 67 75 
Thallinger m. p. ſeent des ganzen Offertbetrages in Baaren oder in Caſſa- geſchriebenen Amtsſtunden freſſteht, haben ſich an obigen Actie n (ur. St.) 
x quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei ei⸗ Tagen hiergerichts einzufinden, wo ihnen die näheren Nci- der Nationalbanf k . 776 — 778 — 
. — — — dem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- tationsbedingniſſe, die auch in der Regiſtratur, wahrzuneh⸗ der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 162 20 102 40 
Edykt (4209. 1-3) obligationen nach dem Borſencourſe zu verſehen ſind, bei men find, mitgetheilt werden. u ge erg. 500 u W. 582.— 584 - 
Jah dem f. k. Berg. und Salinen „Directions ⸗Präſidium in! Hievon werden Hr. Exequent, die erbserklärten Erben der Staats, Gitenbabn⸗ Gefelſchaft 280 f GW. Ye fen 
Wieliczka längſtens bis 15. Dezember 1865 Mittagsſnach dem Executen Hrn. Johann Antoni, die Tabula oder 500 nk. sien mau 176.20 170.40 


W drodze dalszéj egzekueyi prawomocnego wyroku 
2 dnia 13 marea 1865 l. 3007 celem zaspokojenia 
sumy 3550 lr. W. a. wraz 2 procentem po 6% od 
dnia 2 listopada 1864 i kosztami wilosei 8 zir. 78 
kr., 7 Ar. 56 kr., 4 Ar. 52 kr, 7 kr. 67 kr., 10 Ar. 
28 kr. i 23 zlr. 77 kr. w. a. p. Antoninie Wojdzie 
przeciw masie leigeéj $. p. Andrzeja Dutkiewieza przy- 
zuanemi, dozwala sig przymusowéj publicznéj sprzedazy 


gläubiger, der für die unbekannt wo befindlichen Tabular- der vereinigten ſüdöſter. lemb. ven. und Gentr.sital, 

Es ; en Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 171.— 172.— 
gläubiger oder denen aus was immer für einer Urſache Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM . 7 
f 1 her ; A , In 5 aiſ. . „CM. 124.78 125 23 
zirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtandſdieſer Executionsbeſcheid entweder gar nicht, oder nicht ge. der gali Karl Laws ahn 1% 200 fl. CM. 192— 102 50 


höriger Zeit behändigt werden könnte, endlich für jene, der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


{ 8 1 der veiv. böhmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 8. W. 103.— 153.29 
buch gelangen würden, hiemit aufgeſtellte Hr. Curator der Sud⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 110.75 111 — 


realnosei w Krakowie pod I. 3350 Dz. I, 508 gm. IVI be eu h an Executionskoſten ineluſive der Schätzungsgebühr 26 fl. der österr. Donau- Dauuſſchiſfahris⸗ Geſellſchaſt za 

do masy spadkowej Ren Datkiewien naleägeej, zuſchließen, wobei rückſichtlich des letztern noch bedungen 31 kr. ö. W. zugeſprochen, welche die Gegenſeite bei fon, 500 ns aftis End ee ech * 446.— 448.— 
ktöra 10 sprzedaz publiezna odbedzie sie w dwöch ter- wird, daß nicht mehrere Buſchen verſchiedener Qualität, ſtiger Execution demfelben binnen 14 Tagen zu erſetzen hat. bi Wiener Haupimihl Ketten @efeltfgaft u Neu Pe 
minach, na dniu 21 grudnia 1865 i 25 styczuia 1866 ſondern für jeden Anbot nur Ein Bufchen (kitka) beige“ Biala, am 9. November 1865. P 8 390. — 395.— 


. Dr, 5 end 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 368.-- 370.7 
329 eee Pfandbriefe 
3. 2444. Ediet. (1211. 1-3) fer Nationatbanfz tolahrig zu 5% für 100 f.. 04. — 194 50 


ichloffen werden. Jeder Offerent hat ſein Anbot mit Zif⸗ 
fern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und die Er⸗ 
klärung beizufügen, daß die von ihm zu unterfertigten Liefe⸗ 
rungsbedingniſſe, welche in der k. k. Directions « Kanzlei, 
bei der k. k. Salinen ⸗Bergverwaltung in Bochnia und 
beim k. k. Salinen ⸗Materialamte zur Einſicht erliegen, 

wohl bekannt ſind und daß er ſich denſelben genau und zirksgerichtes in Tarnow auf Grund der ſchiedsrichterlichen Lo ſe 
rückhaltlos unterzieht. Offerte, welche eine auf den Anbot Verſchreibung dot. Ropezyce 28. Juli 1845 gefällten ver Gredit- Auflalt zu 100 fl. öfte 
bezugnehmende weſentliche Correctur enthalten, ſo wie nach⸗ 
trägliche oder überhaupt den vorſtehenden Bedingungen 
nicht entſprechende Offerte, können keine Berückſichtigung 


o godzinie 10 rano We. k. Sadzie tutejszym. 

Cene wywolania stanowi cena szacunkowa 16562 
Ar. 56 kr. w. a., wadyum wynosi 10% tejie ceny 
szacunkowéj, ezyli kwota okragla 1640 fr. w. a. 

Reszte warunköw lieytacyjnych w registraturze tu- 
tejszosadowéj przejrzeé wolno. - 

O tem zawiadamia sie wszystkich wierzycieli hipo- 
teeznych a mianowieie tych, ktörzyby w ezas uwiado- 
mionymi bye nie mogli, lub ktörzyby po dniu 10 
sierpnia 1865 do hipoteki owej realnosei weszli, do 


nn — 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit kund“ auf öftere. W. verlosbar zu 5% für 100 f.. . 88.70 88 


116.28 116.50 


1845 zur Hereinbrin gung der Forderung des Akiva Ber- 2 85 Ban . — 48.50 40. 


8 9 „ in 80 fl 5 
sohn als Rechtsnehmers des David Hersch peto. 225 Stadtgemeinde Ofen. 5 40 fl. öftr. W. 1. Add 
C Mze 7 


n 
ſchiedsrichterlichen Spruches ddto. Ropezyce 29. Juli Donan-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. OW. 75.50 76.0 


r 


welche erft nach dem 18. October 1865 zum Grund- 8. W. in Süßer G. di, St) mit 359 Bin. 20m 32 


Dr. Eisenberg verſtändigt, und dem Hrn. Exequentenſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70d) Einz. 147.— 147 


auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 9250 93 90 


rak kuratora dla nich w osobie adwokata tutejszego f 
p. Dra. Altha 2 zastepstwem p. adw. Ora. Samelsona finden. ; ER . . ine f. 10 1 e wii 1 10 1 e . j 455 * 
ustanowionego. Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. wärtig zuerkannten Executions often pr. 18 fl. 1 kr. 8. W. Palffv zu 40 fl. 21.80 2250 
7 Wieliczka, am 13. November 1865. die executive Veräußerung der im Laſtenſtande der Reali , 4 50 
Kraköw, 30 pazdziernika 1865. ' . a Clar, iu 40 PW. 21.60 22 
tät Nr. 179 in Ropezyce zu Gunſten der Eheleute St. Genois zu 40 fl. „ 21.50 22.50 
rn Leib und Dwoire Israel intabulirten Summe pr. 800 fl. a I 2 4 n 16.-- 17% 
2 R C. M. aurgefhrieben und in 3 Terminen: am 9. Jänner, 1 ke RR, WA. 16.— 177 
L. 21299. E d y kt. (1213. 1-3) L. 6196. Obwieszezenie. (1212. 2-3) ſam 23. Jänner und am 6. Februar 1866, jedesmal um 4.4. befwitelſend un 10 f österr. Währ. ie 1 75 
a n A 9 uhr Früh beim k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rop- r \ 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym C. k. Sad obwodowy W Rzeszowie niniejszem wia- czyce abgehalten werden wird. Wechſel. 3 Monate. 
edyktem pp. Wladyslawa hr. Zelenskiego, Jözefa Kle-|domo ezyni, ze wskutek wezwania e. k. Sadu delego- je Lieitati f 4 ; Banks (Platz, 

3 : Au 25 W zt: . 5 Die Licitationsbedingungen können jederzeit in der hier⸗ 5 nk, (Platz.) Sconto 
ezynskiego i Jana Kleczyüskiego, a w razie ich $mierei|wanego miejskiego Rzeszowskiego z 22 lipea 1865 gerichtlichen Regiftratur eingeſehen werden augsburg, für 100 fl. ſöddeutſcher WW ihr. 0% .. 90.— 90 10 
sukeesor6öw tychze, Ze przeeiw nim wedniu 8 listopada 1.6229 dozwolona na prosbe Jana i Rozalii malZonk6w Ropezyce, am 26. Detober 1865 F * 9 5 Zn A. ſüddent. Währ. 54% . 90.15 90 20 
1865 do 1. 21229 pp. Wladyslaw, Jozef, Stanislaw Kramerow na zaspokojenie przez nich przeeiw Mary- PIE Sabor, für 10 BE. Ster. e LANs HP 25 
Kowalscy, p. Teofila Kowalska i p. Aniela 10 Goslaw-|annie Paulinie dw. im. Schönbergowéj uzyskanéj sumy Paris, für 100 Francs 4/5. 44280 428 


wekslowéj 396 zIr. 44½ kr. w. a. wraz 2 odsetkami Cours der 6 en 


ska 20 Jasinska wniesli pozew o orzeczenie, ik wszel- 177% h - 
po 6 od 100 od dnia 50 . 1838, kosztami L. 122. Ogloszenie. (1206. 3) Durchſchnitts⸗Cours ** Cour 
e 


kie prawo roszezenia, jakıch pretensyj z powodu obo- 


wiazku Jana Kleczynskiego zaspokojenia pretensyj braci egzekucyjnemi w kwocie 7 zlr. 5 kr, w. a, i 34 zlr. 1 Era 1 
Jözefa i Gabryela Kleezynskich, jakichby dla nich 2 po- 76 kr. W. a, przyznanemi, publiezna sprzedaz realno- C. k. notaryusz w Bochni jako komisarz sadawy| Kaiſerliche Münz- Dufaten Dal DE 5 17 5 16 
wodu administraeyi S. p. Jana Kleezynskiego a w szeze- sei w Rzeszowie pod nr. 455, a Maryannie Paulinie|podaje do wiadomosei, ik w dnisch 14, 15, 21, 22 „ vollw. Dukaten. — — — — 5 1 5 5 
golnosci administracyi döbr Bienkowice przez s. p. dw. im. Schönbergowéj, jak Dom. 8, pag. 139, n. 51 28 grudnia 1865 odbywad sie bedzie sprzeda licy- sie 2e 
Stefana hr. Zelenskiego sprawowanej wynikkéj w stanie baer. ‚wlasnej, w tutejszym c. k. Sadzie obwodowym llacyjna ruchomosei do masy krydalnej Ludwika Maei- Aufhihe Javeriale. F e Mir Dr 8 90 9 6 
biernym ezesei döbr Bienkowice, jak Dom. 76, p. 99, pod nastepujacemi warunkami przedsigwzigta bedzie: szewskiego naleägeych, mianowieie: sprzedaz koni i Selber 3 DZ Zion 25 108 4% 
n. 9 on. in abulowanego przez prawne zadawnienie 1. Do przedsiewzigcia tej lieytaeyi wyznaezaja sie kröw w dniach 14 i 21 grudnia b. r. jako w termi- 

zgaslo, a zatém intabulaeya ta, ezyli poz. Dom. 76, dwa termina: na dzien 11 siyeznia 1866 i najnach pierwszyel, w dniu 28 grudnia b. r. jako ter- 


dzien 13 lutego 1866, kaida raza o godzinielminie drugim w. Bochni na görnym rynku obok 
10 zrana we. k. Sadzie obwodowym W Rze-\kancelaryi notaryalnej , za$ sprzedas innych rucho- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
szowie. . mosei, jako to: zbo2a, narzedzi gospodarezych,Iyom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiter 
dzinie 9 zrana w Sadzie tutejszym wyznaczony zostal.| 2. La ceng wywolania stanowı sie wartosd szacun-|pszezöl, sprzetöw domowych, drzewa opalowego i t. P. 
Gdy miejsee pobytu pozwanych nie jest wiadome, kowa w sumie 13 19 zr. 40 kr. w. a, nikej ktö-|w dniach 15 grudnia b. r. jako terminie pierwszym, Abgang 
przeto e. k. Sad krajowy w eelu zastepowania pozwa- réj realnosé ta przy powyzszych dwöch termi- i 22 grudnia b. r. jako terminie drugim w Lazach von Krakau nach Wien u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. 7 
nych, röwnie na koszt i niebespieezenstwo ieb tutej- nach sprzedang nie bedzie. przy Bochni 2 tem zastrzezeniem, iz ruchomosei tel nach Breslau, nach Oftrau und über Oderberg ned 
szego adwokata Dra. Geisslera kuratorem nieobeenych| ® Kaden ched lieytowania majaey winien jest przed|w terminach pierwszych tylko powyZ&j lub za cene Bir e 0 ee ee er 
ustünowik, 2 klörym spör wytoczony wedlug ustawy rozpoezeciem lieytacyi zloäye do rak komisyilszacunkowa, w terminach drugich zus po kazdéj cenie ms 20 110 Vorm, 8 uhr 30 Miunute 
postepowania sadowego w Galieyi obowiazujacego prze- licytacyjnéj jako wadyum kwote 152 fr. W. a. sprzedane beda. i von Wien nach Krakau 7 be 10 Bein Fah, n fe 30 W. 
prowadzonym bedzie. w golöwee, lub w obligaeyach rzadowych na) Boecbnia, 25 listopada 1865. nuten Abends. f i 
Zaleca sie zatem niniejsym edyktem pozwanym, imie okazieiela opiewajacych, lub w. podobnych Leonard Serafinski, |" Ditran nach Krakau 11 nor Vormittags. 
aby w wyZ oznaezonym ezasie albo sami staneli, lub 8 


listach zastawnych galieyjskich, lub w niewin- e. k. notaryusz jako kom. sad en e ee e uhr 20 Min. Abends und 5 


5 ee a ee dla nich 24 r err ie A 4 ? 8 f t 
„  udzielili, lub wreszeie i n - I I — — . —„— m m a 
stepey urziell nnego obronce sobie 2 7 Terenderung bn Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 a 


p- 99, n. on. 9 ze stanu biernego döbr Bienkowice 
ekstabulowane bye maja, wskutek ktörego termin do 
rozprawy ustnéj na dzien 9 styeznia 1866 0 go- 


wybrali i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniesli „| Yarom.sHähe 1 i ; 

ble zus, aby wszelkich N obrony 5945 2 vn nach | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 De 5 Uhr — 

8 . es 2 3 lu atis. Linie“ Reaumur Feuchtigkeit e Windes Laufe des Tag⸗ Min. Abends; — von Warschau 9 Uhr 45 Min. Früh; 

köw pra wnyeh uäyli, w razie bowiem przeeiwnym. vy- e |ö Jo. Meaum. fer.“ & der Luft es Winde der Atmosphäre in der Luft re von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn, 

nikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przy pisacby z 2 ei ng rg serien ne Abends; — von Lemberg 6 un 11 Min, Früh, 1 U 

musieli. I") 2 5 2 | — Oſt fill trüb Nele 74 A r Role. 7008 Wieliezka 6 uhr 15 Min Aben 1 
Kraköw, 20 Iistopada 180 — 0 28 Lim b bers € A emberg von Kratan e Grüß, 9 hr 40 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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gemacht, daß über Einſchreiten des k. k. ſtädt. deleg. Be⸗ Salig. Eredit-Auftalt Sr. W. uu 4% für 100 l.. 07.2 67 7 


